DENON HFIBAUSTEINE 





Zwei Spitzen-Bausteine aus der DENON Studio-Linie 





UKW-Stereo-Tuner DENON TU-850 
Bereits bei der Konstruktion auf 
»Empfang« geschaltet... 


Stereo-Verstärker DENON PMA-85 
Kraftakt in den Endstufen. Sensibe 


Phono-Eingang... 


Die Tuner-Verstärker-Kombination DENON TU-850/ 
PMA-850, zwei Top-Modelle einer neuen DENON- 
Bausteinlinie, zeichnen sich durch ein Konzept aus, das 
sich nicht nur stilistisch vom Schema internationaler 
Hersteller unterscheidet. Neben einem neuen optischen 
Erscheinungsbild zeigt DENON, daß dem HiFi- 
Liebhaber beim UKW-Empfang und bei der Stereo- 
Schallplattenwiedergabe immer noch weitere 
konstruktive Vorteile geboten werden können. Subtile 
Klangverfeinerungen für den HiFi-Fan und zusätzlicher 
Bedienungskomfort für technisch interessierte 
Musik-Freunde... 





Die wichtigsten Merkmale des Verstärkers DENON 

PMA-850: 

@ 2x110 Watt Sinus Dauerton an 4 Ohm bei 1000 Hz! 

0 Bereits eingebaut: ein Vor-Vorverstärker für 
dynamische Tonabnehmer-Systeme. 

O Der Traum der HiFi-Puristen — ein exklusiver Vorver- 
stärker ohne Filter und Regler. Über den Schalter 
»DIRECT COUPLE« bietet sich di rekte Kopplungs- 
möglichkeit zum Endverstärker. 

6 Integrierte DENON PCC-Technik! Die Rechner- 
schaltung, die das konstruktiv bedingte Übersprechen 
beim Tonabnehmer-System bedeutungslos macht. 





DENON 


Der Tuner TU-850 zeichnet sich durch außergewöhnlich 

gute Empfangs- und Übertragungsqualitäten aus! 

@ Mit der umschaltbaren Bandbreite des ZF-Verstarkers 
passen Sie den Tuner Ihrer individuellen Empfangs- 
situation an. 

@ Das neue Schaltungskonzept im Bereich des 
Demodulators führt zu einem Fremdspannungs- 
abstand von 84 dB (IHF)! 

@ Noch bessere Stereo-Wiedergabequalitá! 
ein Ergebnis der Weiterentwicklung der bewährten 
PLL-Schaltung im Stereo-Dekoder. 

@ Die Präzisions-Anzeigeinstrumente des Tuners 
bieten nahezu professionelle Kontrollmöglichkeiten 
im gesamten Bereich der HiFi-Anlage. 





PMA-850 


Außer seiner kraftvollen Leistung von 

2x110 Watt Sinus Dauerton (an 4 Ohm bei 
1000 Hz) stecken in dem Verstärker 
PMA-850 eine Reihe konstruktiver Ideen, 
die zeigen, daß auch Spitzen-Verstärker 
noch nicht am Ende ihrer Entwicklung stehen 


Komplementär-Verstärkertechnik in allen 
Stufen 

Der Grund der DENON-Entwicklungs- 
Ingenieure, diese Schaltungstechnik konse- 
quent einzusetzen, war die Bemühung 
nach noch größerer Verzerrungsfreiheit und 
höherem Fremdspannungsabstand. 

Selbst in ausgesprochenen Kleinsignal- 
Stufen wie z. B. im Vor-Vorverstärker 

(für dynamische Tonabnehmer-Systeme) 
werden Komplementär-Schaltungen erfolg- 
reich verwendet 


Integrierter Vor-Vorverstärker 

für dynamische Tonabnehmer-Systeme 
Hochwertige dynamische Tonabnehmer- 
Systeme setzen sich bei HiFi-Liebhabern 
immer mehr durch. Beim Verstärker 
PMA-850 ist kein eigener Kabelübertrager 
oder getrennter Vor-Vorverstärker mehr 
nötig, um die Ausgangsspannung dynami- 
scher Tonabnehmer-Systeme den 
Phono-Eingängen magnetischer Systeme 
anzupassen. Der PMA-850 ändert seine 
Eingangsempfindlichkeit automatisch 
entsprechend der Impedanz des jeweils ver- 
wendeten dynamischen Tonabnehmer- 
Modells. 


»DIRECT COUPLE«... 

zwei getrennte Verstärker-Philosophien 
unter einem Dach! 

HiFi-Idealisten träumen gelegentlich von der 
Anschaffung eines exklusiven Vorver- 
stärkers ohne Filter und Regler, um absolut 
sicherzugehen, daß die Musikreproduktion 
ohne »phasendrehende Umwege erfolgt. 
Selbst diesen besonderen Ansichten 
verschloß sich DENON bei der Konstruktion 
des PMA-850 nicht. Mit dem Schalter 
»DIRECT COUPLE« wird der Ausgang des 
Entzerrer-Verstärkers und alle ange- 
schlossenen hochpegeligen Programm- 
quellen auf dem kürzesten Weg zum Endver- 
stärker durchgeschaltet. 


DENON PCC-Technik 

Mit dieser Rechnerschaltung bekam DENON 
beim PMA-850 und allen weiteren PMA- 
Verstärkermodellen das konstruktiv bedingte 
Übersprechen beim Tonabnehmer-System 
in den Griff. Die Übersprechkomponenten 
werden getrennt für beide Kanäle ermittelt 
und aus dem Nutzsignal herausgelöscht. 
Damit erreicht man eine hörbare Verbesse- 
rung der Kanaltrennung! Mit vier Einstell- 
potentiometern und einer Test-Schallplatte 
wird die PCC-Schaltung individuell auf die 
Eigenschaften des jeweiligen Tonabnehmer- 
Systems abgestimmt. 


Alle Baugruppen symmetrisch angeordnet 
Um absolute Gleichheit verschiedener über- 
tragungstechnischer Eigenschaften in 
beiden Kanälen des PMA-850 sicherzustellen 
und um die gegenseitigen Beeinflussungen 
beider Kanäle auf ein Minimum zu reduzieren, 
wurde dieser Verstärker weitestgehend 
symmetrisch aufgebaut. Das gilt auch 

für den Netztransformator, der getrennte 
Wicklungen für den linken und rechten Kanal 
besitzt. 


TU-850 


An die UKW-Empfangsteile hoch- 

wertiger HiFi-Stereo-Anlagen werden oft 
Erwartungen geknüpft, die sie nicht allerorts 
erfüllen können. Nicht jedes wünschens- 
werte UKW-Programm kann überall störungs- 
frei empfangen werden. Und manch teure 
HiFi-Anlage wird an völlig unzureichenden 
Gemeinschaftsantennen betrieben. 
Schließlich ist die Überfüllung des UKW- 
Rundfunkbereichs an exponierten 
Empfangsorten und in Ballungszentren noch 
ein besonderes Problem: die Stationen 
liegen so eng nebeneinander, daß sich die 
ausgestrahlten Seitenbänder bereits 
überlappen und Empfangsstörungen schon 
fast vorprogrammiert sind. 

Entscheidenden Einfluß auf die Empfangs- 
eigenschaften und die Ubertragungsqualitat 
eines High Fidelity-Tuners hat der sogenannte 
Zwischenfrequenz (ZF)-Verstärker. 

Eine relativ große Bandbreite des ZF-Ver- 
stärkers schafft ideale Voraussetzungen für 
eine verzerrungsfreie und klanglich 
unverfälschte Übertragung gut zu empfan- 
gender Ortssender. Eine möglichst geringe 
ZF-Bandbreite ist jedoch überall wünschens- 
wert, wo viele unterschiedlich stark 
einfallende Stationen empfangen werden 
sollen und eine gegenseitige Beeinträchti- 
gung wegen zu enger Nachbarschaft auf der 
UKW-Skala zu erwarten ist. Was lag also 
näher, als bei der Konstruktion des TU-850 
kompromißlos den aufwendigen Weg einer 
umschaltbaren Bandbreite zu wählen? 

Wird der Tuner mit großer Bandbreite 
betrieben (»wide«), ergeben sich überragen- 
de Wiedergabe-Eigenschaften. Die Über- 
sprechdämpfung erreicht beispielsweise 
einen Wert von 50 dB und der Klirrfaktor 
überschreitet selbst bei Stereo die 0,06%- 
Marke nicht! Wird der TU-850 auf schmale 
Bandbreite umgeschaltet (»narrow«),schöpft 
er alle Empfangsmöglichkeiten aus, 

die in selektivkritischen Regionen gegeben 
sind. Trotz höchster Trennschärfe sind 

auch in diesem Falle Übertragungseigen- 
schaften garantiert, die die HiFi-Normen weit 
überschreiten (siehe technische Daten). 


Neues Schaltungskonzept im Bereich des 
Demodulators I 

Eine bemerkenswerte Steigerung der Über- 
tragungsqualität wurde durch den Einsatz 
neuer Schaltungstechniken im Bereich des 
Demodulators erzielt. Gleichspannungs- 
mäßig vorgespannte Silizium-Dioden über- 
nehmen die Funktion der allgemein 
üblichen Germanium-Dioden im Ratio- 
Detektor. Zusammen mit zusätzlichen 
Verbesserungen an der weit verbreiteten 
Standard-Schaltung dieser Tuner-Baugruppe 
konnte der Fremdspannungsabstand des 
TU-850 auf 84 dB (IHF) erhöht werden. 

Das heißt, bei dem empfangenen Programm 
ist keinerlei Hintergrundrauschen wahr- 
zunehmen. Natürlich wird dabei HiFi- 
gerechte Antennenspannung vorausgesetzt. 


Stereo-Empfang jetzt in gleicher Qualität 
wie »Mono« 

Durch die Weiterentwicklung der bewährten 
PLL-Schaltung im Stereo-Dekoder des 
TU-850 wurde eine weitere hörbare Verbes- 
serung der Wiedergabequalität von Stereo- 
Sendungen erzielt. Ein ausreichend stark 
einfallendes Stereo-Signal kann jetzt 
genauso rauschfrei und ohne Neben- 
geräusche empfangen werden, wie ein 
Mono-Programm. Vielleicht der wichtigste 
technische Fortschritt seit Beginn der Rund- 
funk-Stereophonie. 

(Fortsetzung Rückseite) 


(Fortsetzung TU-850) 


Kontrollinstrumente und Bedienungs- 
komfort weit überdurchschnittlich 


Die im Tuner TU-850 vorhandenen drei Dreh- 


spulinstrumente zeigen die Kanalmitte, 
die Feldstärke und vor allem die Größe 
störender Einflüsse von unerwünschtem 


Mehrwege-Empfang (Mulitpath) an. Über den 


Drehschalter »METER SELECTOR« kann 


außerdem der NF-Ausgangspegel und bei 
Stellung »power out« die Ausgangsleistung 


der Endstufen kontrolliert werden. Der 


technisch interessierte Benutzer besitzt mit 


diesen Anzeigeinstrumenten eine fast 


professionelle Kontrollmöglichkeit über den 


Idealzustand der Musikreproduktion. 
Zusätzliche Bedienungselemente: 


Kippschalter »High Blend« zur Verringerung 


des Stereo-Rauschens, Muting-Schalter 
und die Möglichkeit über die Schalter- 


Stellung »Record Level« einen Testton an die 


NF-Ausgänge des Tuners zu leiten. 
Er erleichtert das Aussteuern bei Band- 
aufnahmen. 


DENON 


im BOLEX-HiFi-Programm 


DATEN 


Verstärker, Tuner 







VERSTÄRKERTEIL 


TU-850 PMA-850 
































Sinus-Ausgangsleistung (an 4 Ohm) 2x110W 
bei 1000 Hz (an 8 Ohm) 2x 95W 
Sinus-Ausgangsleistung (an 4 Ohm) 2x100 W 
20-20 000 Hz (an 8 Ohm) 2x 85W 
Musikleistung (an 4 Ohm) 2x180 W 
(an 8 Ohm) 2x120W 
Klirrfaktor (Gber alles) =0,01% 





Intermodulation 





















































Dämpfungsfaktor (8 Ohm) 250 
Frequenzgang bei 1 W DC bis 100 kHz +1 dB 
Leistungsbandbreite 5 Hz-100 kHz 
Übersprechdämpfung (PHONO) über alles =80 dB 
Fremdspannungsabstand (PHONO magn.) Z= 89 dB (IHF) 
Fremdspannungsabstand (AUX, TAPE) =100 dB (IHF) 
Eingangsempfindlichkeit PHONO I 2,5 mV/50 kOhm 

und Impedanz PHONO II 2,5 mV/50 kOhm 








PHONO Ill 


20 pV an 2 Ohm" 








TAPE, AUX, TUNER 


320 mV/40 kOhm 





Höheneinsteller 





+8 dB (10 kHz) 





Tiefeneinsteller 





+8 dB (100 Hz) 





Rauschfilter 





9 kHz (12 dB/OKt) 
















































































































































Rumpelfilter 20 Hz (12 dB/Okt.) 
Leiseschalter (audiomuting) — 20 dB 
Tonband-Anschluß CINCH (2x) 
TUNERTEIL 
Eingangsempfindlichkeit (DIN. 75 Ohm) 0,6 pV 

(IHF, 300 Ohm) 1,7 uV 
Begrenzer-Einsatz (75 Ohm) 0,5 pV 
Stereo-Einsatz (75 Ohm) 10 pV 
Muting-Einsatz (75 Ohm) 10 pV 
Stereo-Empfindlichkeit (75 Ohm) 28 uV 
Fremdspannungsabstand (IHF) MONO 84 dB 

STEREO 82 dB 

AM-Unterdrúckung 65 dB 
Nebenwellen-Festigkeit” 110 dB 
Trennschärfe (IHF) »narrow« 80 dB (300 kHz) 

»wide« 30 dB (400 kHz) 
Spiegelfrequenz-Unterdrückung 120 dB 
Capture Ratio »narrow« 1,5 dB 

»wide« 0,8 dB 
Pilotton und Hilfsträgerunterdrückung 80 dB 
Klirrfaktor Mono (Stereo) »narrow« 0,1% (0,3%) 

»wide« 0,05% (0,06%) 
Frequenzgang (20-15 000 Hz) +0,2/-1,5 dB 
Übersprechdämpfung (1 kHz) 55 dB 
‚Ausgangsspannung und Impedanz bis 1,3 V 
Allgemeines 
Netzanschluß 220 V/50 Hz 220 V/50 Hz 
Leistungsaufnahme Leerlauf (Vollast) 15W 30 W (450 W) 
Abmessungen (B x H x T) mm 435 x 160 x 400 435 x 160 x 400 
Gewicht kg 11kg 18kg 





*automatische Anpassung bis 930 pV/100 Ohm 





BOLEX GMBH Foto : HiFi - Audiovision 


Oskar-Messter-StraBe 15 - 8045 Ismaning b. München 


Telefon (089) 96991 


Mitglied des Deutschen High Fidelity-Institutes (DHFI) 


DENON TU/PMA-850 : 1D - 6/78 - 10 - Gre - Änderungen vorbehalten. 





